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The European Bureau for Research on Industrial Transformation and Emissions (EU-BRITE):
ist als Teil des Joint Research Centre der Europäischen Kommission für den BVT-Prozess zuständig;
hat seinen Sitz in Sevilla („Sevilla-Büro“)

Autor*innen: 
2 bis 3 Mitarbeiter*innen des EU-BRITE, die das BVT-Merkblatt bearbeiten

Technical Working Group (TWG):
das Arbeitsgremium auf EU-Ebene; Mitglieder sind Vertreter*innen der EU-Mitgliedstaaten, europäischer 
Industrieverbände und NGO; DE durch UBA vertreten

Nationale Expertengruppe (NEG) und erweiterte Nationale Expertengruppe (eNEG):
Arbeitsgremien auf nationaler Ebene, die vom UBA eingerichtet werden

NEG: Ländervertreter*innen (benannt von LAGA, LAWA und LAI)
eNEG: NEG + Vertreter*innen aus Industrie, Ingenieurbüros, Wissenschaft sowie Umweltverbände
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… und anschließend:
Umsetzung in nationales Recht innerhalb
von 4 Jahren

→ betrifft i.d.R. die jeweiligen Anhänge
der Abwasserverordnung sowie
immissionsschutzrechtliche
Verwaltungsvorschriften (TA Luft); ggf. 
sind weitere Regelwerke betroffen
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• LAN BREF: Best Available Techniques Reference Document for Landfills

• Merkblatt über beste verfügbare Techniken (BVT-Merkblatt) mit verbindlichen BVT-Schlussfolgerungen

→ europaweit einheitliche Festlegung des Standes der Technik

• derzeit erstmalige Erarbeitung eines solchen BVT-Merkblattes für Deponien; bisher war der Stand der 
Technik (gemäß IED-RL) in der europäischen Deponierichtlinie definiert

• Nationale Expertengruppe (NEG) und erweiterte Nationale Expertengruppe (eNEG) wurden bereits 
eingerichtet, Auftakttreffen haben im Herbst 2024 stattgefunden

• Technical Working Group (TWG) wurde im Januar 2025 vom Sevilla-Büro eingerichtet; aktuell hat sie über 
200 Mitglieder

• Industrie mit 85 Personen stark vertreten, u.a. mit Verbänden aus der Abfallbranche wie FEAD, 

Municipal Waste Europe, CEWEP, ELA (European Landfill Association)

• eine Umwelt-NGO (EEB – European Environmental Bureau) mit 3 Personen
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• „Early Frontloading“ bis Ende Januar: UBA übermittelte 3-seitiges 
Statement an das Sevilla-Büro und die TWG →Wirkung?

• BREF Guidance (Handlungsleitfaden für den Sevilla-Prozess) wird aktuell
überarbeitet

„Durchführungsbeschluss der Kommission vom 10. Februar 2012 mit Leitlinien für die 

Erhebung von Daten sowie für die Ausarbeitung der BVT-Merkblätter und die 
entsprechenden Qualitätssicherungsmaßnahmen gemäß der Richtlinie 2010/75/EU 
des Europäischen Parlaments und des Rates über Industrieemissionen“

• „Frontloading”: Fragebogen zur „Initial Position” → Frist: 16. April 2025

• anschließend verfasst das Sevilla-Büro eine Zusammenfassung der 
eingegangenen Rückmeldungen (Background-Paper)

• Kick-off meeting der TWG in Sevilla voraussichtlich im Oktober 2025
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10. Monitoring

11. Normal operating conditions and other than 
normal operating conditions

12. Confidentiality issues

13. Proposed structure of the BREF

14. Selection of sites for the data collection

15. Data collection procedure

16. Site visits

17. Permits

18. Any other relevant information

Inhalte des Fragebogens

1. Scope (Geltungsbereich)

2. Emissions to water

3. Emissions to air

4. Auxiliary materials and chemicals 
consumption

5. Energy consumption

6. Water management

7. Circular economy – residues generation and 
management

8. Decarbonisation and greenhouse gas 
emissions

9. Emerging techniques and link with INCITE
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Scope (Geltungsbereich)

Welche Tätigkeiten aus Anhang I der IED sollen im BVT-Merkblatt für Deponien geregelt werden?

• Vorschlag des Sevilla-Büros:

5.4. Deponien im Sinne des Artikels 2 Buchstabe g der Richtlinie 1999/31/EG des Rates vom 26. April 1999 
über Abfalldeponien mit einer Aufnahmekapazität von über 10 t Abfall pro Tag oder einer 
Gesamtkapazität von über 25 000 t, mit Ausnahme der Deponien für Inertabfälle.

und 

5.6. Unterirdische Lagerung gefährlicher Abfälle mit einer Gesamtkapazität von über 50 t.

• Betroffen sind die deutschen Deponieklassen I, II, III und IV.

• Gemäß BREF Guidance kann der Geltungsbereich eines BVT-Merkblatts auch breiter oder enger als der 
Anwendungsbereich der entsprechenden in Anhang I der IED aufgeführten Tätigkeiten sein.

→ Bsp. Untertagedeponien: kein Sickerwasser, kein Deponiegas = keine Emissionen → Ausschließen?
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Scope (Geltungsbereich)

Vorschlag des Sevilla-Büros:

• Waste characterisation and acceptance procedure

• On-site transport and handling of waste for disposal

• On-site transport and handling of materials

• Disposal and uniform distribution of waste

• Leachate management

• Landfill gas management

• Surface water management

• End-of-life cell capping

• Closure phase

• After-care phase
→ Stilllegungs- und Nachsorgephase sollen mit geregelt werden

→ UBA fordert folgende Ergänzung:

acceptance criteria regarding the 
organic content of waste deposited on 
landfills, especially of municipal solid 
waste
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Emissions to water – Sickerwasser-Parameter

Für welche Parameter sollen Anforderungen festgelegt werden?

BAT-AEL: Best Available Technique – Associated Emission Levels

bzw. nur vorsorgliche Monitoringanforderungen

Einleitungsstelle in das Gewässer (Anhang 51 AbwV)

Parameter

CSB

TOC

BSB5

N, gesamt

NO2
-

P, gesamt

Kohlenwasserstoffe, gesamt

GEi

vor Vermischung (Anhang 51 AbwV)

Parameter

AOX

Quecksilber

Cadmium

Chrom, gesamt

Chrom VI

Nickel

Blei

Kupfer

Zink

Arsen

Cyanid, leicht freisetzbar

Sulfid, leicht freisetzbar

Weitere Parameter

pH-Wert

Phenole

Chlorid

Fluorid

elektr. Leitfähigkeit [µS/cm]

PAK

PFC

Mikroplastik

Bisphenole

Bromierte Flammschutzmittel

Hitzestabilisatoren (z. B. zinnorganische Verbindungen)

Phthalate



Das LAN BREF – „Frontloading“ / „Initial Position“

11.03.2025 21. Leipziger Deponiefachtagung 10

Das BVT-Merkblatt für Deponien – Start des „Sevilla-Prozesses“ 

Emissions to air – Deponiegas-Parameter

Vorschlag des Sevilla-Büros (diffuse bzw. gefasste Emissionsströme):

• Methan→ hier sollte der Fokus liegen!

• CO2 → keine Relevanz bei Deponien, da biogenes und somit 
klimaneutrales CO2

• Lachgas (N2O)

• Ammoniak (NH3)

• Schwefelwasserstoff (H2S)

• Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) und teilhalogenierte FCKW

• NMVOC (Non-methane volatile organic compounds)

• Stickoxide (NOx) → nur relevant bei der Verbrennung von Deponiegas

• Schwefeloxide (SOx) → nur relevant bei der Verbrennung von Deponiegas

• Staub (PM)

Bestimmungsmethoden:

a) Berechnung
b) Schätzung
c) Messung

Aktuelle Datenlage?
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Proposed structure of the BREF (Gliederung des BVT-Merkblattes)

Differenzierungsvorschlag des Sevilla-Büros:

1. Deponien für gefährliche Abfälle

2. Deponien für nicht gefährliche Abfälle: Siedlungsabfalldeponien

3. Deponien für nicht gefährliche Abfälle: andere als 
Siedlungsabfalldeponien

Vorschlag aus Refoplan-Vorhaben des UBA:

1. Emissionen auf dem Wasserpfad (Grundwasserschutz)

Geologische Barriere, Basisabdichtung, Oberflächenabdichtung, 

Sickerwasserfassung und -reinigung

2. Emissionen auf dem Luftpfad (v.a. Klimaschutz)

Deponiegasfassung, -behandlung und -verwertung, Deponiebelüftung

3. Überwachung und Kontrollen (inkl. Abfallannahmeverfahren)
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